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d e s t i n a t i o n s ü d k o r e a u n d t a i w a n

DasHannoverSüdkoreas
Daegu? Kennen bisher nur Fernost-Freaks. Der DRVwill dasmit seiner Jahrestagung
2011 in der koreanischen Stadt ändern. Fragt sich nur, ob sich das lohnt.

Touristische Attraktionen in Daegu?
Gar nicht so einfach, da was zu fin-
den. Der offizielle Reiseführer Süd-

koreas im Internet schreibt: „Daegu ist be-
rühmt für seine süßen und saftigen Äpfel
und für die Textilindustrie. Der Vergnü-
gungspark Woobang Tower Land und der
Berg Palgongsan mit seinen buddhistischen
Tempeln ziehen viele Touristen an.“

Mal sehen, was das Fremdenverkehrs-
amt weiß. Die schicken eine bunte Power-
Point-Präsentation. Unter dem Punkt „Emp-
fehlungen für westliche Besucher“ findet
sich der Hinweis auf den Bullo-dong Tomb

Park. Inmitten sanft geschwungener Hügel
sollen 200 alte Gräber zu besichtigen sein.
Apfelbäume, ein Freizeitpark, viele Tempel
und ein Massengrab – eine eigenartige An-
sammlung touristischer Sehenswürdigkei-
ten. Hier tagt im nächsten Jahr also der
Reiseverband der Reiseweltmeister.

Bestimmt haben wir irgendwas überse-
hen. Also lieber noch mal den Geschäfts-
führer vom Fernost-Spezialisten JF Tours
fragen. Johannes Frangenberg will in die-
sem Jahr 600 Gruppenreisende nach Korea
bringen. So viel wie wohl kein anderer
deutscher Anbieter. Der muss doch wissen,

was es in Daegu Tolles zu sehen gibt. Aber
Frangenberg lacht nur: „Atmosphäre findet
man dort sicher nicht.“ Daegu versuche ge-
rade, sich mit Großveranstaltungen wie der
Leichtathletik-WM 2011 einen Platz auf der
touristischen Landkarte zu erkaufen. Daegu
ist das Hannover Südkoreas. Das Land habe
interessantere Flecken zu bieten.

Einen Tipp hat Herr Frangenberg dann
doch noch – einen Temple Stay. Im Preis in-
begriffen: eine Übernachtung, das Medi-
tieren mit Mönchen in aller Herrgottsfrühe
und das Duschen mit kaltem Wasser. Eine
Heizung gibt es nicht. MM

Das ist Daegu in
Südkorea, rund
300Kilometer
südlich der
Hauptstadt
Seoul. Hier trifft
sich imNovem-
ber 2011 derDRV
zur Jahrestagung.

Vermehrt bei deutschen Reiseveranstaltern im Programm

Taiwanbietet TraditionundModerne

Erst langsam rückt die Insel vor der Süd-
ostküste Chinas ins Bewusstsein der
großen deutschen Reiseveranstalter.
Erstmals hat sie den Sprung in dieWinter-
kataloge von TUI und FTI geschafft.

Mit Kurzrundreisen zwischen zwei
und fünf Tagen sowie Durchführungs-
garantien ab zwei Personen versucht et-
wa FTI, neue Kunden zu begeistern. Und
bietet in der Hauptstadt Taipeh neben vier
Hotels auch Ausflüge auf den Taipei 101
Tower, dermit 828Metern bis Anfang 2007
höchsterWolkenkratzer derWelt war.

ZweiWochen Zeit brau-
chen Urlauber hingegen für
die Entdeckertour „Taiwan,
schon irgendwiemalerisch“ von
Wikinger Reisen. Mit einer kleinen
Gruppe Gleichgesinnterwandern
die Gäste imOktober/November
sowie imMärz 2011 über die Insel.
Die Touren führen zu
zauberhaften Berg-, See- und
Stadtlandschaften, in Handwerks-
betriebe und die einzige fern-
gesteuerte U-Bahn derWelt. FEYF
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Farbenfroh sind
die Figurenund
Schnitzereien in
den traditionel-
len Tempeln –

ein toller Kontrast
zurHochhaus-

kulisse.


